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Hr du ganse Jahr S Fr.
Bestellgebühr and Porto.

m Amtliche Schnlblatt erscheint
je anf den 1. des Monats.

ESnrBcknsgsgtbBhr.

Die gedruckte Zelle 16 Cts.

Einsendungen nnd Gelder franko
an den

kantonalen Lehrmittelverlag.

Amiliches Schulblatt
des Kantons Zürich.

XXVII. Jahrgang. Nr. 2. I. Februar 1912.

Inhalt: 1. Der kantonale Lehrmittelverlag im Jahre 1911. — 2. Aus den Verhandlungen
der Erziehungsöehörden. — 3. Neuere Literatur. — 4. Inserate.

Beilage: Jahresbericht der Erziehungadirektion ItlO und Synodalbericht 1911.

Der kantonale Lehrmittelverlag im Jahre 1911.

Die Jahresrechnung des kantonalen Lehrmittelverlags
pro 1911 zeigt folgenden Absatz der einzelnen Lehrmittel :

I. Primarschule (I.—VI. Klasse).

Stück Preis Erlös
Autor Lehrmittel geb. albo geb.

Fr. Rp.
albo

Fr. Rp. Fr. Rp.

Bibl. Geschickte u. Sittenlehre (IV. Sehiilj.) 5066 100 —.60 -.30 3069.60

(h a 5027 100 —.60 —.30 3046.20

»
'

„ » (ft » 4410 110 — .60 -.30 2679.—
Wegmann, Fibel für das I. Schuljahr I. Heft 1789 Ù40 II. Haft 277 à 20 771.- |

(I.—III. Heft) 6080 — -.70 —.— 4256.-
(IV. Heft) 2400 — —.20 480.— j

Wegmann & Lüthi, Lesebuch (II. Schuljahr) 5676 647 -.60 —.30 3599.70

„ (III. Schuljahr) 4931 481 —.80 —.45 4161.25
Lüthi, Lesebuch (IV. Schuljahr) 4006 302 1.— —.60 4187.20

„ (V. „ 3660 346 1.05 —.60 4050.60

(VI. „ 3680 342 1.15 -.70 4471.40
Stöcklin, Rechenbuch :

(III. Schuljahr) Schülerheft 4484 369 —.50 — .25 2334.25/
Lehrerheft 66 — 1.— — 66.-/

(IV. Schuljahr) Schülerheft 4124 ^66 -.50 —.25 2128.50/
Lehrerheft 69 — 1.— —.— 69.-/
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Autor Lehrmittel

Stöckliu, (V.- Sehuljahr) Schälerheft
Lehrerheft

„ VI. Schuljahr) Sehiilerheft
Lehrerheft

Huber, Geometrie (V. Schuljahr)
(VI. »

Kuckstuhl, Gesangbüehlein (III. Schuljahr)

„ Gesangbuch (IV.—VI. „
Anleitung z. meth. Gesang-

unterricht
Staatsbeitrag

„ Gesaugtabellen

Schlumpt, Handkartfe des Kts. Zürich

„ » der Schweiz, B

„ Schulwandkarte des Kts.
Zürich

Strickler,.Heimatkunde

Spiihlor, Binder, Greuter, Leitfaden
für den Turnunterricht d. I.—III. Kl.

Wettstein, Zeichentabellen

„ Anleitung z. Freihandzeichnen

Großmann, H., Tabellen f. d. Arbeit¬
schule :

a. Masehenstieh

b. Ferseneinstricken

Stück Preis Erlös
geb. ulbo geb. albo

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. K'p.

3269 326 —.60 -.85 2075.5.0

54 — 1 — — 54.—
3490 308 —.60 —.35 2201.80

72 — 1.— 72.-
2566 412 —.25 —.10 682.70
2572 405 -.25 —.10 683.50
4279 691 —.35 -.15 1601.30
7558 1279 -.90, —.50 7441.70

46 — 3.— —__ 138.—)
35.—

3 — 2.— 6.—
6220 — —.85 5287.—
6187 — —.75

e

— 4640.25

27 à 15.— 1 à 35.— 440.—
7 — 1.— 7.—

156 — 1.— —.— 156.—
— 1 —.— 5.— 5.—

3 — 6.— —— 18.—

6 2.— 12.—
6 — 2.— —.— 12.—

II. Prlmaraohtile (All. und VIII. Kl.) unci Sekundärschule,
Ruckstuhl, Liedersammlung f. d. VII.

152.40|

Gesangbuch IV.—VI. Kl. 1641 — —.25 —.— 410.2ö|

Weber, Gesangbuch für
VIII. Kl. und die Sekundärschule 4488 184 1.40 —.80 6430.40

Bodmer, Rechnen, 1. Ki. Sek.

und VIII. Kl. 267 228 —.40 —.20
als Anhang z.

IV.—VI. Kl. 1641 — —.25 —.—
die VII. und

(eknndarschule 4488 184 1.40 —.80
Atlas 10 — 1 —

/Schülerheft 1671 40 — .60 —.30
\Schlütsel 45 — 1.— —.—
/Sehülerheft 1561 40 —.80 —.50
\Seliläss«l 46 — 1.30 —.—
LSehülerheft 617 50 —.80 —.50
I Schlüssel

' 34 — 1.50 —.—

10.-
1014.60'

45.—
1268.80

59.80.

518.60
51.-
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Stück Preis Erlös
Autor Lehrmittel. geb- a!bo geb.

Fr. Rp.
albo

Fr. Rp. Fr. Rp.

Keiler, Rechnungs- und Buchführung
für die Sekdscli. 799 — —.70 —.— 559.30 t

Schlüssel kiezu 40 — 1.50 60.—/
G übler, Dr/E., Geometrie f. die Sekdsch:

Schülerausgabe 984 — 1.40 1377.60)

Lehrerausgabe 51 — 2.— — .— 102.-/
Wettstein, Zeichentab. d. Sekdsch. —.— —.—

Gipsmodelle d. „ •—.—

Wiesmaim, Geom. techu. Zeichnen 6 — 10 — —.— 60.—)
A Anleitung hiezu 6 — —.60 — .— 3.60/

Rtzinger, Deutsche Grammatik f. d. Sekdsch. 3710 50 1.— —.60 3740.—
Deutsches Lesebuch (Prosa) „ 1876 60 2.30 1.40 4398.80

(Poesie) „ 1746 61 1.50 —.90 2673.90

„ Kommentar z. jd. Lesebüchern .181 — 1.50 —.— 271.50

Öchsli, Dr. W., Schwcizergesehichte 1067 — 2.50 —.— 2667.50

„ „ Allgemeine Geschichte 1129 — 2.20 —.— 2483.80

EglHZollmger, Kleine Erdkunde 893 — 1.60 —.— 1428.80

Schlumpt, Handkarte der Schweiz, D 590 — —.75 —.— 442.50

„ Polit. Wandkarte der Schweiz 2 — 16 — —.— 32.—

Wettstein, Naturkunde 1 (Botanik i>. Zoologie) 1309 50 3.— 2.20 4037.—

„ II (Physik und Chemie) 2882 120 1.80 1.20 5331.60

Huber, Geometrie f. d. VII. u. VIII. Kl.:
Sebiilerheft f 873 190 —.60 —.30 580.80)
Lehrerheft l 37 — 1.50 —.— 55.50/

Stöc-klin, Rechenbuch, VII. KL:
Schülerheft | 882 51 —.70 —.40 637.801

Lehrerheft l 31 — 1.50 —.— 46.50/

Stöckliu, Rechenbuch, VIII. KL :

Schülerheft' / 788 60 —.90 —.55 742.20)

Lehrerheft 1 34 — 1.50 —.— 51.—/

Utzinger, Lesebuch f. d. VII. u. VIII. Kl. 2075 129 2.— 1.30 4317.70

Sprachlehre, Briefe und Ge-

Schäftsaufsätze f. d. VII. u. VIII. Kl. 1616 — —.40 646.40

Reàlbuch f. d. VII. und VIII. Kl
Willi. Tell (Sep. Ausg. f. d. VII. und

VIII. Kl. und Sekdsch.). 1937 — —.50 968.50

Schweiz. Schulatlas f. Sekundärschulen^
8124

37
— - : 5.—

7.—
—.— 40620.—)

259.-/
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Stiiek Preis Erlös
geb. albo geb. albo

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

III. Fortbildungsschule.
Aufgabensammlung f. Rechnen u. Geom. 161 -- —.30 —.- 48.30

Schlüssel hiezu 6 -- 1.60 -.— 9.60

„ f. d. Rechnungsführung 86 -- —.40 —.— 34.40

Aufgabensammlung f. landw. Rechnen 5 - —.40 —.— 0.—

Buchführung über Haus- u. Laudwirtsch. 7 -- —.60 —.- 4.20

Auszug aus der Schweizer Geschichte 46 -- —.30 —.- 13.80

Lehr- u. Lesebuch für Mädehenfortbil-

dungsschulen I 387 -- 1.40 —.— 541.801
1373 -- 1.50 — 2059.50/

Bundes- und Kantonsverfassung 385 -- —.40 —.— 154.-

Heierli. Dr., Areliäol. Karte
tons Zürich

IV. Mittelschulen.
des Kan-

Schweiz. Schulatlas

69

C3321
für Mittelschulen < 263

{ 21

120

V. Verschiedenes.

2

42

83

26

69

1

3

—.80
6.50
8.50

9.50

5.-
55.20

22186.50)
2235.50 J

199.50)

3.—
1 —

2.—
1.40

Huber, Dr. A., Organisation des

Schulwesens der Schweiz auf Beginn
des Jahres 1910 brosch.

Lehrplan für die Volksschule

Sammlung der Gesetze und Verordnungen

betr. das Volkssehulwesen

und die Lehrerbildung geb.
brosch.

Kuli, Denkschrift z. 100 jähr. Bestand

der Blindenanstalt Zürich

Kupferstiche v. Vogel-Gonzenbach:

a. Rütlisehwur
b. Teils Apfelschuß
c. Winkelrieds Tod — — —.— —.-

"Absenzenformulare 5400 à 60 Cts. pro Hundert
Kontrollzettel 27000 à 40 „ „ „
Zeugnisformulare f. d. Primarschule 13871 à 10 pro Exemplar

„ „ „ Arbeitsehnle 5071 à 10 „ „
„ „ „ Sekundsch. 5914 à 10 „ „

2.50
2.50

6.-
42.-

166.-1
36.40/

2.50 —172.50

2.50)
7.50

32.40

108.—

1387.10)
507.101

591.401
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Diverses :

Leihgebühr für Kliehees

Lehrmittel älterer Auflagen, -Lehrerverzeichnisse,
Examenaufgaben, Lektionspläne etc.

Zinsgutschrift auf Postcheck-Konto VIII 2090 pro 1911

Total-Erlös für Lehrmittel etc. pro 1911

„ » 1910

Differenz

- Erlös
fr. Bf.

60.95

65.80

16.85

184241.40.
166108.65

+ 18132,75

Die Monatseinnahmen für verkaufte Lehrmittel stellen sich wie folgt:
Januar
Februar
März

April
Mai
Juni

Fr. 7970.05
8294.85
7310.50

11180.45
48335.15
52061.75

Juli
August
September
Oktober

November
Dezember

Fr. 15013.85
5629.80
5226.10
7334.70

„I 12145.25
3738.95

Für das amtliche Schulblatt wurden eingenommen:

5933/4 Abonnements à Fr. 2.—
Inserate
Altere Jahrgänge und einzelne Nummern

Fr. 1187.50
136.50-

' 5.—-

Fr. 1329 -

Diesen Einnahmen stehen Ausgaben für eine Auflage von 3900 Exempla-
plaren im Gesamtbetrage von Fr. 2713.60 gegenüber. Die Differenz von
Fr. 1384.60 wird vom Verlustkonto in Rechnung des Lehrmittelverlages
übernommen.

Auf den Absatz an Lehrmitteln in andere Kautone entfallen von Fr. 184241.40
Gesamteinnahmen Fr. 49,885.90. Über die zum direkten Versand nach auswärts

gelangten Lehrmittel gibt vorstehende Tabelle Auskunft.
Für Bucheinbände wurden an 86 Buchbinder im ganzen Kantou Fr. 51299.50

ausgerichtet.

Die Kosten für Neuauflagen und Erstellung neuer Lehrmittel etc. betragen
Fr. 88919.62. Davon entfallen:

Auf die Fibel für das I. Schuljahr
*- „ das Lesebuch für das III. Schuljahr

V» » » v) » ' • n

„ „ Gesangbuch der IV.—VI. Kl.

„ die Sehülerhandkarte des Kts. Zürich

„ „ „ der Schweiz B und I)

Fr. 6708.85

5800.50
7468.80
4996.40

5740.—

3720.-
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Auf die deutsche Grammatik der Sekundärschule : Fr. 8936.10

77 i „ Schulzeugnisse der Primär- und Arbeitschule • - : 7? 2281.30

57 ^ „ Bibl. Geschichte und Sittenlehre IV. Schuljahr 57 4311.29

n .77 » •». » ^ ' M 4648.20

77 -

•
'

••• • ' • VT • •.
57 » 77 77 5» » ' » ' 77J 4806.65

». Schulwandkarte des Kts. Zürich 233.20

nn „ Anleitung z. method, Gesaugunterricht " 57 185.—

„ den Schweiz. Schiilatlas für Mittelschulen 77' 23886.50

57 „ „ „ „ Sekundärschulen „ 2191 —

77 die kleine Erdkunde 400.—

77 „ Denkschrift zum 100jährigen Bestand der
Blindenanstalt Zürich 1429.63

Der Rest bestellt in Kosten für Vorbereitungen in Erstellung neuer
Lehrmittel bezw. neuer Auflagen: Realbueli für die VIL und Vllt Kl., Rechen-

und Geographie-Lehrmittel für die Sekundärschule.

,Die Kosten der Examenaufgaben pro 1911 im Gesamtbetrage von Fr. 740.80

werden aus dem Bruttogewinn des Rechnungsjahres gedeckt.
Das reine Vermögen des kantonalen LehrmittelVerlags beträgt auf Ende

Dezember 1911 Fr. 109547.63.
Dasselbe wird ausgewiesen wie folgt ;

I. Aktiven.
1. Lehrmittel-Vorräte Fr. 208,701.71
2. Barschaft „ 1632.68

Fr. 210,334.39

II. Passiven.
Konto-Korront-Schuld an die Staatskasse n Fr. 100,786,76

Reines Vermögen am 31. Dezember 1911 Fr. 109,547.63
Dasselbe betrug am 31. Dezember 1910 102,078.83

Somit Vorschlag des Rechnungsjahres Fr. 7468.80

Hievou wurden Fr. 5000.— zur gänzlichen Tilgung der festen Schuld
hei der Domänenkasse verwendet.

Zürich, den 23. Januar 1912.

J. Huber, Lehrmittelverwalter.

Aus den Verhandlungen der Erziehungsbehörden.
1. Lehrpersonal der Volksschule.

Hinschied:
Bezirk Lehrort Lehrer Geburtsjahr Schuldienst Todestag

ilmUllagan Penerthalen Reymann, Heinrich 1837 1857—1912 1. Jan. 1912.
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Rücktritte:
Bezirk Schule Lehrer Heimatort Schuldienst Datum des

Rücktrittes
Zürich Zürich V Troll, Marie ') Winterthur 1890—1912 31. Dez. 1911

Hinwii Robank Sinter, J. Kaspar2) Wetzikon 1869—1912 30. April 1912
ffinterthnr Wintertkr Bachmann, Gottlieb2) Winterthur 1870—1912 30. April 1912

Audelfingen 6'euerihalen Werndli, Ernst3) Nassenwil 1910—1912 30. April 1912

Bülach Horbas Bohli, Rudolf*; Uster 1910—1912 30. April 1912

V erwesereien:
Bezirk Schule Name und Heimatort des Verweser« Amtsantritt
Zürich Zürich V Zuppinger, Martha, v. Zürich 1. Jan. 1912
Andcifingen Fenerthalen Ehrensperger, Adolf, v. Winterthur 3. Jan. 1912

Wahlen mit Amtsantritt auf 1. Mai 1912:
Bezirk Schule Name und Heimatort des Gewählten Bisher. Eigenschaft

Horgen Wädenswil Walder, Ernst, v. Wetzikon Lehrer an der Tanhsfnmmenaastalt

Riehen

Meilen Hombreehtiko« Dändliker, Emil, v. Ützikon Verweser daselbst
Hinwii Itzikon Lenenbergtr, Walter, y. Hnttwil Verweser daselbst
Andelfingen Dachsen Heller, Emil, v. Eglisau Verweser daselbst
Bülach Bassersdorf Hildebrand, Heinrieb, t. Isehenmoaen Lehrer in Ob. Dörnten

Errichtung von Vikariaten:
Begins

Bezirk Schule Lehrer Ursache*) bezw. Dauer Vikar
Zürich Zurich III Wettstein, Marie K. 3. Jan. Lenbard, Elise, t. Thayngen

V » III Müller, J. H. K. 5.-13. Jan. Hüter, Werner, r. Metfmenitetfes

7» n III Kunz, Jakob K. 8. Jan. Briner, Hedwig, Fehraltorf

15 ii III Brauner, Haus K. 8. Jan. Staub, Elise, v. Thalwil
n n

III Büblmann, Jakob K. 22.-27. Jan. Rigling, Rosa, v. Zürich

n ii III Weiß, Hermann K. 22. Jan. Baerwolff, Erila, t. Zürich

ii n III Schweizer, Kourad K.i.F, 29. Jan. Henseher, Johann, r. Zürich

V ii III Keller, Johannes K. 24. Jan. Hanser, flertrud, t. Riehterroä

V ii III Wirth, Karl K. 24. Jan. Iran Walder-Hilthrunner, in Sirisi

ii »
11 Weber, Arnold K. 5. Jan. Leu, Marie, v. Zürieh

ii ii
IV Spörri, Lydia K. 11. Jan. Hürlimann, Bosa, r. Wald

ii »
IV Süttinger, Blla K. 24. Jan. Kittelmann, Gretchen,

v. Mansdorf (Preußen)

n ii V Fenner, Luise K. 12.-23. Jan. Wiederkehr, Rosa, r. Zürich

ii V V Sebmid, Sanny K. 24. Jan. Ritzmann, Anna, y. Osteringem

and Zîrkà.

Affoltem Ürzlikon Huber, Konrad K. 11. Jan. Kern, Arnold, v. Zürich

*) Verehelichung. — a) Gewährung eines Ruhegehaltes. — 8) Weitere Ausbildung.
*) K. Krankheit. — K. i. P. Krankheit in der Familie.
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Meiïea Minufldorf''

„
' Ütikon

Hinwil Wald
Ilster Nänikon

Ffâflikon Rumlikon

Winterthiîr Senzaeh

„ Winterthr

r> n'a
Aadelfingen Trällikon

Biilach Niirensdorf

HerÂtfir : S.*' 9,-27,Jah. Brindii, Bertha, ». TkW
Hasler, Albert K. 19. Jan. Miste«, Bortrnd, f. Btanod'orf

Lintert,loh, flottfr: K.' 23. Jan.r Hitz, Rosalie, v. Hütten
Kleinpetcr, Robert IL f'-ß. Jan. Hefti, Ernst', v. Hätzingen

Renïler,: Heiurieh K. 22. Jan. Haber, Werner, r. Mettnienstelleii

Hoffmann, Jakob K. 22. Jan." Hefti, Ernst, v. Hätzingen

Ilnrfimann, Heb. K'.i.f. 12. Jan. Jäger, Ennna, t. Winforthnr

Baehmann, Gottl. K. • 8. Jân. Egg, Emil, t. Winterthnr

Pfenninger, Worner K. 15. Jan. Näf, Hanna, v. Hirzel ;

lingrielit,' Fritz K..! 25. Jan. Biber,1 Frida, v. DSrilingen

ZiilMg, Alfred K. 1 19. Jan. ..Keiler, Hans, t, Marthata ' ï';

Aufhebung von Vikariaten:
Bezirk Schule Lehrer Schluß « Vikar
Meilen Hännodorf Hasler, Albert 23. Dezember ffettstëin, öerfrad, r.

Hielsdorf Bachs' Öbefholzer, Rndolf 30. Dezember Schlatter, OastaT, r. Bnelis

B. Sekundärschule.
Rücktritte auf 30. April 1912:

Bezirk Schule Lehrer Heimatort Schuldienst

Affoltern Obfelden Kreis, Adolf1) Ermatingen 1905—1912
Dielsdorf Rümlang Schmid, Albert2) U.-Engstringen 1861—1912

Wahlen mit Amtsantritt auf 1. Mai 1912 :

Bezirk Schule Name und Heimatort des Gewählten Bisherige Eigenschaft
Uster Br&itisellen Pfund, Robert, v. Unterhallau Vikar in Winterthnr

„ Maur Steinmann, Eugen, v. St. Gallen Verweser daselbst

Andeliinfen Andellingen Frouiaigeat, Ernst, t. Vieques (Bern) Vorweser daselbst

Errichtung von Vikariaten (wegen Krankheit):
Bezirk Schule Lehrer Beginn bezw. Dauer Vikar
Zürich Zürich II Hnber, Jakob 5.-13. Januar Wolf, Alfred, v. Zürich

n „ III Attiager, Hermann 5.-13. Jan. Weiß, Ernst, r. Schoeherswil

„ „ V Frisehkuecht, Otto 26. Jan. Weiß, Ernst, v. Schoeherswil

C. Arbeitschule.
Rücktritt auf 30. September 1911:

Bezirk Schule Lehrerin
Billach Dietlikon Maag-Meier, Elise

Wahl mit Amtsautritt auf 1. Oktober 1911:
Bezirk Schule i • Name der Gewählten

Bülach Dietlikon I Keller-Brunner, Albertine, in Örlikon

l) Weitere Ausbildung. — 2) Gewährung eines Ruhegehaltes.
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Errichfcung von -Vikariaten (Wegen Krankheit):
Bezirk- Scliule Lehreriii • Begîna Yifcaria

Zürich Zürich III Mbaunwr, Soplii» 3. Januar S'ahriurj Bertha, r, Zûrieîi

Horgen Sfitecn-liiR»! ¥eti«rli-Sto«ker, Barbara 9. Januar Webftr-VetUrii, Rosa, in Sehänknberg

„ Horgen H»usiietr-Hö!iii(ffilbelmin« 15. Jan. Hug, Klara, ia Sclusameniiingaa

Anüelfiiigon Kilikoa a. Rli. Keller-lluensparjarJiuis»1) 15. Jan. Wipf-Hug, Luise, in ttartkleii

„ I'.-Siamfflhaim itel-ita, Susanna • 4. Januar Frl. Condi, iit Ob.-Neiiforn

Aufhebung von Vikariaten:
Beairk Schule Lehrerin Schluß Vikar in

Uster Kirch-lister Meier, Ida 23. Dezember Minier, Bertha, r. Zürich

Andelfingen Ü.-Staiumheim ltcl-Ita, Siisanna. 31. Dezember Schwarzer-Nägeli, Emma,
in Ob.-Stammheira

2. An die Bezirks-, Sekundär- und Gemeindeschul¬
pflegen und an die Schulkapitel,

Primarschule. N e u c L e h r y t e 11 e auf 1. Mai 1912 :

Biilach (7.).
A b s c h 1 u ß k 1 a s s e n: Die versuchsweise Einrichtung

von besonder» VII.. Klassen, sogenannten .Abschlußklassen, für
Schüler im letzten Schuljahr in den Kreisen III und Y der Stadl
Zürich auf Beginn des Schuljahres 1912/13 wird bewilligt.

Urlaub für das Schuljahr 1912/13 (zum Zwecke weiterer

Ausbildung): Ernst Sebniid, Primatiehrer in Zürich II.
A u ß e r a m 11 i c h e B e t ä t i g u n g : Ernst Huber, Pri-

niarlehrer, Höngg : Bewilligung für die Übernahme der
Lokalagentur der „Sclilesischen Feuerversicherungsgesellschaft" für
die Geriieinde Höngg.

Primär- und Sekundärschule. S c h u.l h a u s - P h o t o-

gr a phi e n. Die Zusendung von Photographien alter und

neuer Schulhäuser naehgeuannter Schulgemeinden wird bestens
verdankt: Adliswil, Himvil (Sek.). Strahlegg-Fi sehen thai, Lindau,

Elgg (Sek.), Langwiesen, BiilaehASek.), Dänikon-Hiittikon,
Oielfingen. Regensdorf. Watt. Adlikon. (Bei diesem Anlasse
werden die Schulpflegeu und Lehrer neuerdings ersucht, der
Erziehuiigsdirektion Photographien neuer und aller (auch nicht
mehr im Gebrauche stehender) Sehulhiiuser zu übersenden, und

zwar unaufgezogen, damit sie der Sammlung zürcherischer
Schulhäusor einverleibt werden können.

Urlaub,
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3. Höhere Lehranstalten,
Universität. R e k t o r a.t s- u 11 d D e k a 11 a t s w a h 1 e n.

Der Senatsausschuß. setzt sich für die Jahre 1912/14 folgendermaßen

zusammen: Rektor: Prof. Dr. August Egger; Alt-Rektor:

Prof. Dr. Arnold Meyer; Aktuar des Senats und des So-
natsaussclniss'es: Prof. Dr. Gottlieb Bachmann. Dekane;
Theologische Fakultät: Prof. Dr. Jakob Hausheer. Staatswissen-
schaftliche Fakultät: Prof. Dr. Hein. Sieveking. Medizinische
Fakultät: Prof. Dr. William Silbe,rschmidt. Vet.-med. Fakultät:

Prof. Dr. Otto Zietzschinann. Philosophische Fakultät, I.
Sektion: Prof. Dr. Ed. Schwyzer. Philosophische Fakultät, TT,

Sektion: Prof. Dr. Alfred Werner.
Professur. An der rechts- und-, 'staatswissenschaftlichen

Fakultät wird auf Beginn des Sommersemesters 1912
ein zweites Ordinariat für Handelswissenschaften speziell für
Handelstechnik und Methodik des Handelsfachunterrichtes für
die Kandidaten des TIandelslehramtes errichtet
(Regierungsratsbeschluß).

13 e f ö r d e r u n g. Dr. Peter Debye. außerordentlicher
Professor riir theoretische Physik an der philosophischen
Fakultät, Tf. Sektion, wird auf Beginn des Sommersemesters 1912

zum Ordinarius befördert - (Regierungsnitsbeschluß),
Hin seil ie d: Dr. med. J. H. Hille ter, gewesener Professor

und Direkt or, der Zahnarzt lieben Schule (1. Janua r 1912),

Habilitation: Dr. Oskar Saudisch. .von Maffersdorf
(Böhmen), für Chemie.

TT m h a b i 1 i t a t i 0 11. Die Uinhabilitalion von Dr. J.

Heierli von der I. Sektion zur TT. Sektion der philosophischen
Fakultät wird bewilligt, und es wird dem. Gesuchste-ller an der
II. Sektion die venia legendi für Praehislorie mit Ausschluß der
Palae-Antliropologie erteilt.

V 0 r 1 e s u 11 g s v e r z e i c h 11 i s. Das Vorlesungsverzeichnis
der Hochschule für das Sommersemesler 1912 wird

genehmigt.

L e h r a 11 f t r ä g e. Für das Sommersemester 1912 werden

nachfolgende Lehraufträge an der Hochschule erteilt: ;;)

StaatswissoiTschaftliche Fakultät: Zivilprozeß-Praktikum :

Privatdozent Dr. Wächter; Börse. Kapitalanlagen und Spekulationen;

Hermann Kurz. Direktor der schweizerischen Kreditan-
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stalt; Übungen deRTecfenjfe- .Pehskmsmsieherung : Iii'.
Arnberg, Professor an der .Kantonsschule; Einführung in den
Handelsfachunterricht (Schulbesuche, Probelektionen etc.),:
Bektor Stähli. b) Philosophische Fakultät, I. Sektion: Allgemeine

Soziologie: .Privatdozent Dr. Eleutheropulos; Deutsche
Altertumskunde: Dr. Hans Lehmann, Direktor des schweizerischen

Landesmuseums.
Urlaub für das Sommersemester 1.912: Privatdozent

Dr. phil. J. Häne (anderweitige Inanspruchnahme).
Diplomprüfung für das höhere Lehramt in

Geschichte mit Geographie als Hülfsfach : Karl Brun, von Genf)
A s s i s t e n t. Als Assistent des; veterinär-pathologischen

Institutes an Stelle des zurückgetretenen cand. med. vet. Rob'.

Ackeret wird mit Amtsantritt auf 1. Januar 1912 ernannt :

cand. med. vet. A. Krupski, von iSchleinikon.
Lehrerseminar, P r ü f u n g e n u n d Fe r i ein. Die Auf)

nähme-, Jahres- und Fähigkeitsprüfungen, die Handärbeits-
kurse und Ferien werden festgesetzt 'wie folgt: '

a) Aufnahmeprüfung: Dienstag den 27. und Mittwoch den
28.. Februar. ;

b) Fähigkeitsprüfungen für. Primarlehrer :. Schriftliche
Prüfung: Montag den 11. bis Donnerstag den 14. März. Mund-)
liehe Prüfungen: Donnerstag den 28. bis Samstag den 30) März)
Probelektionen: Montag den .1. bis Mittwoch den 3. April.
\ c) Jahresprüfung.: Mittwoch den. 27. März.

d) Sommerferien: Montag den 15. Juli bis Samstag den
1.7. August. ;

e) Handarbeit,skurse.: Montag den 5. bj.s Samstag den
17. August. ;

f) Herbstferien : 14 Tage zur Zeit der Weinlese.
g) Weihnachtsferien : Montag den 23. Dezember 1912 bis

Donnerstag den, 2. Januar 1913.

4. Verschiedenes.

Schenkung und Legat:- Die Erziehungsdirektion verdankt
einen von ungenannter Seite an Prof,:-Dr. Stoppany iibiumit teilen

Del rag von Fr. 10,000 zum-Zwecke von Anschaffungen, die
nicht in den für den Aus,bau des .zahnärztlichen Institutes, "der-

Höchschuile vorgesehenen Krediten inbegriffen sind. ,t i;: :g
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--^-•Fèrfjt^F-^erclaiikf '(He'- (I&zidkünJ^ fö«
Fr. 10,000 von H. P. zu guiist.en der' medizinischen Fäfaütät der
Universität Zürich „zur Verwendung in der wissenschaftlichen
Forschung zum Wohle der leidenden Menschheit''. ;

Stipendium. Ein Kunstschüler' in München erhält /für das

Wintersemester 1911/12 ein kantonales .Stipendium; im
Betrage von Fr. 150 und ein Bundesstipendium von Fi*.-30O; *

Witwen- und Waisenstiftung für Geistliche und höhere
Lehrer. Hiilf s.f o nds. An 9 Witwen werden für/das Jahr
1911 aus dem Hilfsfonds Beiträge von total Fr. 1700-verabreicht.

;
Staatsbeiträge.." Es erhalten .Staatsbeiträge:; a) ;.F®r das

Jahr 1911: Lehrerverein Zürich Fr. 1000, Lehrerturnverein
Winterthur und Umgebung Fr. .200, .Lehrerturnverein Sorgen

Fr., 100, Seminarturnverein Küsnacht .Fr,„200,.
Naturwissenschaftliche-' Gesellschaft WiMérthur :Fr. 3fi0, Antiquarische

Gesellschaft Zürich Fr. 500 (BegieTüngsratsbeschluß),
Zentralkommission für schweizerische Landeskunde (an die.
Kosten der Herausgabe der „Bibliographie der schweizerischen
Landeskunde") Fr. 200; b) für das Jähr 1912: Stenögräphen-
verein „Cuosa" am Lehrerseminar in Küsnacht Fr. ToO; c)

Kommission für die Ausstellung gegen Schundliteratur in
Zürich. Fr,. 100.

Neuere Literatur.
Erziehung und Unterricht.

Lebensf ührung von Fr. W. Förster. Neue Ausgabe. Berlin, Georg Heiner
313 S. Fr. 6.70.

'
:

Erziehung der Lehrlinge an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule. Einige Gedanken von Dr. Gust. Frauenfelder, Lehrer an
der Gewerbeschule Zürich. Zweite, erweiterte Auflage. Herausgegeben
vom Verband schweizerischer Zeichen- und Gewerbeschullehrer. St. Gallen,
Honegger'sche Buchdruckern. S.

Schulhygiene und. Jugendfürsorge.
Handbuch der Schulhygiene. : DHttè Auflage bearbeitet von Beg.-Bat

Dr. Leo Burgerstein in. Wien und Hofrat Dr. Aug. Netolitzkv
in Rokitnitz (Böhmen). Bildet Band VI, Abteilung 1 des Handbuchs
der Hygiene herausgegeben von Prot'. Dr. Th. Weyl in Berlin. Zweite
Auflage. XII und 548 Seiten mit 196 Abbildungen. Leipzig, Johann
Ambrosius Barth. Einzelpreis broschiert Fr.. 33.75, gebunden,FL 36.45.

Di« Krüppel für sorge. Von Dr. Willi. Schnlthefi, 112. Nenjahrghlatt;
herausgegeben von der Hülfsgesellschaft in Zürich auf. das Jahr 1912
Zürich, Kommissionsverlag Reer A Oie. 6 S, mit VIILTafeln.; '(Fr. 2.5t)
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Die Organisation der Schulspeisung in Hamburg. Bericht des Sohul-
inspeitors H. Tb. Matth. Meyer. Hamburg, Bvtuck und Pudbrese. 18 S.

Die Deutschen Waldschulen zu Miihlliausen i. E., München-Gladbach,
Eberfeld, Dortmund, Husum, Lübeck-Wesloe, Charlottenbnrg und Nürnberg.

Von H. Tb. Matth. Meyer, Schulinspektor für das
Volksschulwesen, Hamburg. (Sonderabdruck aus der Zeitschrift für
Jugendwohlfahrt, Jugendbilduug, Jugendkunde. Der Saemann). Leipzig, B.
G. Teubner. 28 S.

Die gesehiehtliche Entwicklung der Blindeubildung und Blin-
den-Fürsorge im Kanton Zürich und ihr Einfluß auf
andere Kantone der Schweiz. Denkschrift zur Feier des hundertjährigen

Bestandes der Blindenanstalt in Zürich. 1809—1909.
Zugleich ein Beitrag zur Geschichte der Fürsorgebestrebungen für anormale

Kinder im Kanton Zürich. Von Gotthilf Kuli, Direktor der
kantonalen Blinden- und Taubstummenanstalt Zürich. Verlag:
Kantonale Blinden- und Taubstummenanstalt Zürich. 220 8. Fr. 2.50.

Deutsche Literatur.
Schriften für die Jugend.

Aus dem Verlag der Dürr'schen Buchhandlung in Leipzig.
Schillerbüchlein. Zum Gedenken der 100 jährigen Wiederkehr des Todes¬

tages des Dichters, herausgegeben von Rektor l)r, Wohlrabe. Mit
36 Abbildungen. 160 S.

Königin-Luise-Büclilein. Zinn Gedenken der hundertjährigen Wieder¬
kehr des Todestages der Königin, herausgegeben von Rektor Dr. Wohlrabe.

Mit einer geographisch-geschichtlichen Karte, einem Faksimile,
einigen Skizzen und 18 Abbildungen. 188 S. Geh. Fr. 1.10, geb.
Fr. 1.60.

Vom Alten Fritz. Ein Gedenkbuch zur zweihundertjährigen Wiederkehr
des Geburtstages des Königs, herausgegeben von Rektor Dr. Wo'hl-
rabe. Mit einer geographisch-geschichtlichen Karte, einem Faksimile,
fünf Skizzen und 20 Abbildungen. 212 S.

Spiegel neudeutscher Dichtung. Eine Auswahl aus den Werken lebender
Dichter. Herausgegeben von Johannes. Meyer, Rektor der
städtischen Bürger-Mädchenschule in Krefeld, Mit einer geschichtlichen
Einführung und biographischen Notizen. 318 8.

Heräldos Söhne. Von Cordelia. Eine romantische Erzählung für die
Jugend. Aus dem Italienischen übersetzt von (}. Hell ürmann. 68 S.

Der Berg der Wunder.und andere Märchen. Von Cordelia. Ans
déni Italienischen übersetzt von U...Schürm.auu- 94 S.

Dichtergaben. Ein Lesebuch für die Oberstufe mehrklassiger Volksschulen
und für Bürger- und Mittelschulen. 354 S. Geb. Fr. 2.70.

Spracbübungön.
Aus dem Verlag der Dürr'schen Buchhandlung, Leipzig.

Bearbeitet von Riehard Lange, Rektor.

S'prachübungen. Übungssehule zur Erlernung des Richtigsprechens.
Iii fünf Stufen für die Hand der Schüler. Fünfzehnte Auflage. 96 S.

Geh. 70 Rp„ kart. 90 Rp.

Übungssehule zur Erlernung der Rechtschreibung und Zeichensetzung
mit Diktaten in Aufsatzform. In fünf Stufen für die Hand der Schüler.
Drehmddreißigst-e Auflage, 1)0 S. Geh. 70 Rp., kart. 90 Rp. •
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Ausgabe A (in drei Heften). Für sieben- und achtklassige
Volksschulen;

Erstes Heft: P n tcrst u fe. 2. Schuljahr. Sechste Auflage. 24 S. 30 R]i.
Zweites Heft: Mittelstufe. 3., 4. und 5. Schuljahr. Zehnte
Auflage. 96 S. 70 Rp.
Drittes Heft: Oberstufe. 6,, 7. und 8. Schuljahr. Achte Auflage.
118 S. 70 Rp.

Ausgabe B (in zwei Heften). Für vier- bis sechsklassigo
Volksschulen.

Erstes Heft : 2. bis 4. Schuljahr. 74 S. 55 Rp.
Zweites Heft : 5. bis 8. Schuljahr. 104 S. 70 Rp.

Ausgabe C (in einem Heft). Für ein- bis dreiklasslge
Volksschulen. Zweite Auflage. 120 S. 80 Rp.

Chemiô.
A-B-C der ('heinie. Haudbiiehlein für Schülerinnen an ohern'Mädchen¬

schulen, von Jakob v. Gr ii ni g en. Bern, A. Francke. 48 S., kart.
Einzelpreis Fr. 1.50, Partiepreis, bei 12 und mehr Exemplaren, Fr. 1.25
per Expl.

Geographie.
Obligatorische Schreibweise der Namen der politischen Ge¬

rn ein den der Schweiz für die Bundesverwaltung. Gebietseinteilung

der Schweiz. Bundesratsbeschlüsse vom 3. Juli 1899, 15. August
1902 und 21. Oktober 191.1. III. Auflage. Bern, Buchdruckerei Hans
Feus. 112 S.

I) e r V e r b a n d deutscher S c h u 1 g e o g r a p h e n ci n e Not w e n d i g -
keit unserer Zeit! Ein Aufruf mit eingehender Begründung von
Johanna Becker, Heinrich Fischer, Hermann Haack,
Ernst Heise, Georg A. Lukas, Albert Müller und G.

Riietschi. Gotha, Justus Perthes. 34 S.

Inserate.
An die Präsidenten der Primarschulpflegen.

Die Formulare für die Kassenauszüge der Schulgutsver-
waltungen der Primarschule, wie wir sie alljährlich für unsere
Aufstellungen zu Händen des eidg. Departementes des Innern
benötigen, sind den Schulverwaltern zugestellt worden, unter
Änsetzung einer Frist bis 5. Februar 1912 für die Rücksendung.
Leider müssen wir jedes Jahr die Beobachtung machen, daß
die eingesetzte Frist von einer recht erhebliehen Zahl von
Schulverwaltungen nicht innegehalten wird. Das hat zur Folge,
daß wir unsere Eingabe an das eidg. Departement des Innern
jeweilen erst Ende Februar oder noch später abgehen lassen
können, wodurch eine entsprechend spätere Ausrichtung der
Subvention des Bundes bedingt ist. Da es sich aber um eine
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Summe von Fr. 302,348 handelt, so bedeutet jeder tag späterer
Ausrichtung durch den Bund einen Zinsausfall, der sich rasch zu
einem ansehnlichen Betrag summiert. Wir ersuchen daher die
Präsidenten der Gemeindeschulpflegen, auch ihrerseits ihr
Möglichstes; zu tun, daß die ausgefüllten Formulare innert der
festgesetzten Frist in unserem Besitze sind, damit wir nicht mehr,
wre es in den letzten Jahren wiederholt hatte geschehen müssen,
uns genötigt sehen, die ausgefüllten Formulare auf
telegraphischem Wege zu reklamieren und die säumigen
Schulverwaltungen im Amtlichen Schulblatt bekannt zu geben.

Zürich, 23. November 1911.
Die Erzieimiigsdirektioii.

;
Kantonales Lehrerseminar in Küsnaeht

Die Aufnahmeprüfung für den neuen Jahreskurs findet Dienstag, den
27- uud Mittwosh den 28. Februar statt. Wer sich ihr zu unterziehen
gedenkt, hat der Seminardirektion bis zum iQ. Februar einzusenden :

1. Eine selbstgeschriebene Anmeldung; 2. einen amtlichen Altera-
ausweis; 3. das Schulzeugnis ; 4. ein verschlossenes Zeugnis der Lehrer
über Fähigkeiten, Fleiß und Betragen; 5. ein kurzes Verzeichnis des während

der jirei Sekundarschuljabre behandelten Lehrstoffes in Geschichte,
Geographie und Naturkunde (in Geschichte und Geographie wird aus
dem Lehrstoff des letzten Schuljahres geprüft, in der Naturkunde in
einem Fache der Naturgeschichte und einem der Naturlehre); 6. ein
ärztliches Zeugnis. Bewerber um ein Stipendium haben ein Gesuch beizulegen,

Formulare hierfür, sowie für das ärztliche Zeugnis können auf
der Erziehungskanzlei oder beider Seminardirektion bezogen werden.

Zum Eintritt in die erste Klasse sind erforderlich: das mit dem
30. April zurückgelegte 15. Altersjahr und der Besitz der Kenntnisse, die
dufch den dreijährigen Besuch einer zürcherischen Sekundärschule oder
einer auf gleicher Stufe stehenden Schule erworben werden können. Für
die Aufnahme in eine höhere Klasse werden die Leistungen verlangt, die
den Anforderungen der vorhergehenden Seminarklasse entsprechen.
Mädchen können nur in beschränkter Zahl Berücksichtigung fiuden.

Die Aspiranten, die auf ihre Anmeldung hin keine weitere Anzeige
erhalten, haben sich Dienstag den 27. Februar, vormittags 8 Uhr, im
Seminargebäude einzufinden. Freihandzeichnungen sind in einer Mappe
mitzubringen. — Der neue Jahreskurs beginnt Montag den 22. April.

Küsnaeht, den 1. Januar 1912.
Die Seminardirehtion.

.Fähigkeitsprüfungen für Primarlehrer.
* Die diesjährigen Fähigkeitsprüfungen für Prtmaxiehier finden statt:

a) Schriftliche Prüfungen: 11.—14. März.
; b) Mündliche Prüfungen : 28.—30. März und 1.—8. April.

- - Für die Zöglinge des staatlichen Seminars in Küsnaeht finden die
Prüfungen in der genannten Anstalt statt; die Prüfungen der Kandidaten

des Lehrerinnenseminars Zürich und des evangelischen Seminars
Zürich IV werden im- Grolimünsterecluilhause in Zürich abgehalten.
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Die Anmeldungen sind bis zum 1. März der Kanzlei der Erziehungsdirektion

einzusenden.
Die Prüfungen sind für Kantonsbürger unentgeltlich. Bürger

anderer Kantone haben eine Prüfungsgebühr von Fr. 20, Ausläuder eine
solche von Fr. 50 zu entrichten.

Zürich, 25. Januar 1912. Die Erziehungsdirektion.

Fähigkeitsprüfungen für Sekundarlehrer und Fachlehrer
auf der Sekundarschulstufe.

Die erste ordentliche Fähigkeitsprüfung im Jahre 1912 wird
anfangs März stattfinden. Die schriftlichen Anmeldungen sind spätestens
bis 12. Februar 1912 der Erziehungsdirektion einzureichen. Sie sollen
enthalten: Name, Heimatort, Geburtsjahr und Adresse des Bewerbers,
sowie ein Verzeichnis der Prüfungsfächer. Die Kandidaten, die
in Geschichte geprüft werden, haben überdies ein Verzeichnis der in
Geschichte besuchten Kollegien beizulegen. Der Anmeldung sind die
durch das Reglement vorgeschriebenen Ausweise und Arbeiten
beizufügen. Die Kandidaten der mathematisch-naturwissenschaftlichen Richtung

haben sich durch Einsendung der Üoungshefte über den Besuch der
Praktika auszuweisen. Es ist sowohl den Kandidaten der
mathematischnaturwissenschaftlichen als der sprachlich-historischen Richtung gestattet,
die Prüfung in zwei Teilen zu machen; es ist jedoch unzulässig, die
Prüfung in Psychologie, Pädagogik und eventuell Geschichte der
Pädagogik in zwei Teilen abzulegen. Die Prüfungen in Deutseh und
Französisch, ebenso in Methodik und Probelektion werden erst in der
Schlußprüfung abgenommen. Die Kandidaten des Fachlehramts habe»
die freie Arbeit bis spätestens 15. Januar der Erziehungsdirektion
abzuliefern. Uber den genauen Zeitpunkt der Prüfungen werden die
Angemeldeten durch den Prüfungsplan informiert, der ihnen später zugestellt

wird.
Zürich, 23. November 1911. Die Erziehungsdirektion.

Kantonsschule in Zürich.
Anmeldung neuer Schüler für den .1alireskni's

1912/13.
Die Kantonsschule besteht aus drei selbständigen Abteilungen:

Gymnasium, Industrieschule und Handelsschule.
Die Eltern von Knaben, die später in die Industrieschule oder m

die Handelsschule eintreten sollen, werden darauf aufmerksam gemach^
daß für diese beiden Abteilungen die Sekundärschule, nicht das unter»
Gymnasium die normale Vorbereitungsschule ist.

Bezug der Anmelduagsscheine, unter Angabe der Abteilung, bei den
Hauswarten: Für das Gymnasium im alten Kantonsschulgebäude, Rämi-
straße 59, für" die Industrieschule und für die Handelsschule im neue*
Kantonsschulgebäude, Rämistraße 74.

Für die in Zürich und Umgebung Wohnenden psrsön'iche Anmeldung
Samstag, 10. Februar, nachmittags (Ort siehe unten). Mitzubringen:

1. Ein vom Vater (Vormund) unterzeichneter Anmeldungssshein;
2. Ein amtlicher Altersausweis (Geburtsschein);
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: S. Bin ZeBgnis der bisher besuchten Schule über Fleiß und Leistungen
in den einzelssen Fächern, sowie über das Betragen, beziehung&-
weise ein Zeugnis über vorbereitenden Privatunterricht; ;

4. Ein ärztliches Zeugnis, wenn der Schüler nicht turnen kann.
Auswärts wohnende Bewerber senden, statt sich persönlich

anzumelden, diese Ausweisschriften spätestens bis 9. Februar an das Rektorat
der betreffenden Abteilung. i8BBF* Die Eltern werden ersucht, den
Anmeldungstermin genau einzuhalten; verspätete Anmeldungen können nicht
mehr auf Berücksichtigung Anspruch maohsn.

Zu den schriftlichen Aufnahmeprüfungen ist Schreibmaterial
mitzubringen. Die für die untersten Klassen jeder Abteilung angemeldeten
Schüler werden nur dann noch mündlich geprüft, wenn sie die schriftliche
Prüfung nicht befriedigend bestanden haben oder keine ganz befriedigenden
Zeugnisse der vorbereitenden öffentlichen Schule vorweisen können.

Für jede Aufnahmeprüfung zu andern als den unten angegebenen
Terminen ist eine Gebühr von Fr. 10 zu entrichten.

Vorkenntnisse: Für den Eintritt in obsre Klassen ist der Lehrplan
der betreffenden Abteilung und Stufe (bei deren Rektorat beziehbar)
maßgebend ; für die untern Klassen siehe unten.

Die von Sekundärschulen kommenden Schüler haben bei der Anmeldung

ein vom bisherigen Lehrer unterzeichnetes Verzeichnis des in den
Realfächern durchgenommenen Lehrstoffes mitzubringen. (Für diel. Klasse
der Handelsschule nicht nötig.)

Pension: Schüler, welche nicht bei ihren Eltern wohnen, bedürfen
für den von ihnen gewählten Kostort vor Bezug desselben der Genehmigung

des Rektors.

Gymnasium (Literar- und Realgymnasium).
Das Gymnasium scheidet sich von der 3. Klasse an in ein Literar-

und ein Realgymnasium. Die 1. und 2. Klasse bilden den gemeinsamen
Unterhau. Für die in eine höhere als die 2. Klasse anzumeldenden Schüler

ist anzugeben, welche der beiden Abteilungen sie besuchen wollen.
Lehrziele: 1. Literargymnasium (mit Latein und Griechisch):

Vorbereitung auf die Hochschulen, insbesondere die verschiedenen Fakultäten
der Universität, unter starker Betonung der sprachlichen (humanistischen)
Bildung.

2. Realgymasiom (mit Latein) : Vorbereitung auf Universität und
Technische Hochschule, vorwiegend durch das Mittel neusprachlicher und
mathematisch-naturwissenschaftlicher Schulung.

Den Abiturienten beider Abteilungen ist es auch ermöglicht, sich das
zürcherische Lehrerpatent zu érwerben.

Einschreibung am 10. Februar in der Aula (Nr. 58) des alten Kantons-
Schulgebäudes (Rämistraße 59) für die erste (unterste) Klasse um 2 Uhr,
für die übrigen Klassen um 3 Uhr.

Bedingungen: Id die unterste Klasse können nur Schüler eintreten,
die vor dem 1. Mai 1900 geboren sind; zum Eintritt in jede höhere
Klasse ist das entsprechend höhere Alter erforderlich. Bei der Aufnahme
In die unterste Klasse wird derjenige Grad von Kenntnissen und Fertigkeiten

vorausgesetzt, welchen nach Besuch der 6 Klassen einer wohlbestellten

Alltagsschnle ein befähigter und fleißiger Schüler erreicht haben
muß, Eitern, die ihre Knaben in die 1. Klasse des Gymnasiums schicken
wellen, sollen nicht unterlassen, beim Hauswart, Rämistraße 59, ein
Zirkular zu beziehen, das über Zweck und Einrichtung der Anstalt
Aufschluß gibt.
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PrÜfongszciten: Für die 1, Klasse Samsiag, den 24. Februar, u»4
Montag, dèn 4. März, vormittags 8 tJhr, in der Aula Nr. 58. 1

Für die in die 2. und alle höhern Klassen angemeldeten Schüler :

Mittwoch und Donnerstag, den 27. und 28. März, vormittags 71/» Uhr, in
der Aula Nr. 58. '

Industrieschule (Oberrealschule).

Lohrziel: Vorbereitung, durch neusprachliche und mathematisejtf-
naturwissensehaftliche Schulung (in 4'/ä Jahren), auf modern-Wissenschaft
liche Hochschulstudien, insbesondere auf die technische Hochschule, die
staatswissenschaftliche und die philosophische Fakultät der Universität;,
die zürcherische Lehrerpatentprüfung etc.

Einschreibung am 10. Februar für die I. Klasse in den Zimmern
Nr. 57, 58, 59 (II. Stock) der neuen Kantmsschule (Rämistraße 74) um
2 Uhr, für die II. und die höheren Klassen in Zimmer 56 um 31/2 Uhr,

Nach Beschluß des Erziehungsrates wird denjenigen, welche die
Industrieschule zu besuchen gedenken, besonders empfohlen, in
deren I.Klasse einzutreten, womöglich nicht erst in die II. Klass.,-.
Den Sekundarlehrern wird auf ihren Wunsch vom Rektorat eine
Zusammenstellung der Prüfungsforderungen zur Einsicht zugestellt. :r

Bedingungen für die I. (II. Klasse): Geburtsdatum vor dem 1, Mai
1898 (1897), sowie die Vorkenntnisse, welche sich ein befähigter uni
fleißiger Schüler in zwei (drei) Jahren an einer wohUmstellten Sekundärschule

erwerben kann.
Zu der schriftlichen Prüfung in Mathematik sind die geometrischen

Zeichnungen des letzten Schuljahres mitzubringen.
Prüfungsfächer für die I. Klasse: Schriftlich: Deutsch, Französisch,

Mathematik, mündlich für die persönlich einberufenen Schüler Deutsch,
Französisch, Mathematik, Geschichte, Geographie; für die II. Klasse:
Schriftlich und mündlich Deutsch, Französisch, Mathematik, mündlich
Geschichte, Geographie, Naturgeschichte.

_
Prüfurgszeit für die I. Klasse (Zimmer 57, 58, 59) und die II. Klasse

(Zimmer 56): Schriftliche Prüfung: Freitag, I. März, vormittags 8 Uhr,
Mündliche Prüfung: Sanutag, 9. März.

Für 4ie III. und IV. Klasse : Dienstag, 26. März, vormittags 7»/« Uhr
Zimmçr 5fi) und Mittwoch, 27. März.

Kantonale Handelsschule.
Lehrziel : Ausbildung für den Eintritt ins praktische Berufsleben als

kaufm. Augestellte oder auch als Handelslehrlinge oder als Angestellte
der kantonalen und städtischen Verwaltung, Post, Eisenhahn etc., ferner
Vorbereitung auf das Studium der Handels-, Rechts- und Staatswissenschaften

an der Universität und an Handelshochschulen hauptsächlich
durch neusprachlichen und wirtschaftswissenschaftlichen Unterricht.

Sekundarschüler, welche nur die I. Handelsklasse besuchen sollen,
werden nicht aufgenommen, sondern es wird ihnen der Besuch der
III. Sekundarklasse empfohlen.

Einschreibung am 10. Februar 2'/< Uhr im neuen Kantonsschuigebäude,
I. Stock, für die I. Klasse Zimmer 42 und 43, für die IL uud die höheren
Klassen Zimmer 41.

Bedingungen für die I. bezw. II. Klasse: Geburtsdatum vor dem
1. Mai 1898 bezw. 1897, sowie die Vorkenntnisse, welche sich ein
befähigter und fleißiger Schüler in zwei bezw. drei Jahren ah der Sekundär-
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schule erwerben kann. Für die in die II. Klasse eintretenden Schüler
sind besondere Anfängerkurse in Englisch, doppelter Buchhaltung und
Stenographie vorgesehen,

Prüfungsfächer für die I. Klasse: Deutsch, Französisch und Rechnen,
für die II. Klasse außerdem Geschichte, Geographie, Algebra und Geo-
aietrie. einfache Buchführung.

Friifursgszmten : Schrift'. Prüfung für I. und II. Klasse: Ssmstag,
24. Febrtar, vormittags 874 Uhr (Zimmer 49—52); mündliche Prüfung :

ÜMeastag, 5. März.
Für die III., IV., V. Klasse: Mittwoch, 27. März, vormittags 71/« Uhr

(Zimmer 43), und Donnerstag, 28. März.

Zürich, 20. Januar 1912. Die Rektorate.

Technikum des Kantons Zürich in Winterthur.
Fachschulen für Baute ch niker, Maschinentechniker,

Elektrotechniker, Chemiker, für Kunstgewerbe,
Geometer, Handel und Eisenbahnbeamte.

Der Sommerkurs beginnt am 17. April 1912. Für den Eintritt in
die erste Klasse sind erforderlich : Das zurückgelegte 15. Altersjahr und
der Besitz derjenigen Kenntnisse, welche durch einen erfolgreichen
dreijährigen Sekundarschulbesuch erworben werden können.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag den 15. April, von morgens
8 Uhr an, statt. Letzter Anmeldetermin: 29. Februar. Programme und
Anmeldeformulare gegen Rückporto zu beziehen durch die

Direktion des Technikums.

Winterthur, den 20. Dezember 1911.

Ausschreibung von Stipendien und Freiplätzen.
Gemäß § 248 des Unterrichtsgesetzes werden für Kantonsangehörige,

welche die zürcherische Universität, die eidg. technische
Hochschule, die Kantonsschule, die höhern Stadtschulen in Zürich und
Winterthur besuchen, Stipendien und Freiplätze (letztere indes nur für
kantonale Schulen) für das Sommersemester 1912 bezw. für das Schuljahr

1912/13 zur Bewerbung aufgeschrieben.
Bewerber haben sich durch Zeugnisse über ihre Würdigkeit,

Befähigung und Dürftigkeit auszuweisen und in der Anmeldung auch den
Betrag allfälliger, von anderer Seite zugesicherter Unterstützungen
anzugeben. Hiebei hat es die Meinung, daß sich auch die bisherigen
Stipendiaten neuerdings anzumelden, jedoch kein bezügliches Formular
mehr auszufüllen haben.

Reflektanten, die sich zum erstenmal um staatliche Stipendien
bewerben, haben nebst dem eigenhändig geschriebenen Gesuche ei*
Formular für die Bewerbung einzusenden, welches auf der Erziehungskanzlei

bezogen werden kann.
Studierende der Universität und der eidg. technischen Hochschule,

haben die schriftlichen Anmeldungen bis spätestens 31. März,
Schüler der Kantonsschule, der höhern Schulen der Städte Zürich und
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Winterthur bis zum 30. April der Erziehungsdirektion einzusenden.
Die Gesuche vonSchülern der ge nan nt en Mit tel s c hu 1 en
sind durch die betreffenden Rektorate zu leiten.

Zürich, 21. Januar 1912.
Die Erziehungsdirektion.

Ausschreibung von Freiplätzen am Konservatorium
für Musik in Zürich und an der Musikschule in Winterthur.

Der Erziehungsdirektion stehen vier Freiplätze am Konservatorinrn
für Musik in Zürich und zwei Freiplätze an der Musikschule in Winterthur

fiir Lehrer und Studierende zur Verfügung.
Bewerber, die auf die Freiplätze für das Sommersemester 1912

reflektieren, haben ihre schriftlichen Anmeldungen bis spätestens
15. März 1912 der Erziehungsdirektion des Kantons Zürich einzureichen.

Zürich, 21. Januar 1912.
Die Erziehungsdirektion.

An die Schulverwaltungen und die Lehrerschaft der
Primär- und Sekundärschule.

Die Kontrolle über die von den einzelnen Schulgemeinden
gemachten Anschaffungen von Lehrmitteln macht es notwendig, daß alle
im Staatsverlag aufgelegten Lehrmittel direkt bei diesem zu
bestellen resp. zu beziehen sind. Schulgemeinden, welche das Einbinden
der Lehrmittel von sich aus Buchbindern übertragen wollen, werden
ersucht, ihre Bestellungen auf Albo-Exemplare schon in den Monaten
Februar und März einzureichen, sollen die Einbände vor Beginn
des neuen Schuljahres in der wünschenswerten Solidität noch erstellt
werden können. Im Interesse einer rasohen Speditî n muß in den
Monaten April und Mai die Abgabe von ungebundenen Lehrmitteln sistiert
werden.

Im weitern maehen wir darauf aufmerksam, daß Bestellungen nur
noch angenommen werden, wenn sie von der Schulverwaltung odsr
von einem von ihr bevollmächtigten Schulmaterulverwalter ausgegangen
sind. Bestellungen durch Lehrer werden daher nur noch angenommen,
wenn sie das Visum der Schulverwaltung tragen.

Zürich, den 24. Januar 1912.

Die Verwaltung des kantonalen Lehrmittelverlages.

Aufnahmeprüfungen der Höheren Töchterschule der Stadt Zürich.
Die höhere Töchterschule besteht aus vier Semitarklassen, vier

Symnasialklassen, drei Fortbildungsk'assen und drei Handalsklassen.
Zum Eintritt in die erste Klasse aller Abteilungen wird das zurückgelegte

15. Altersjahr und eine der dritten Sekundarklasse entsprechende
Vorbildung, zum Eintritt in eine höhere Klasse das entsprechend höhere
Alter und entsprechend erhöhte Maß von Kenntnissen gefordert.

Der Unterricht ist kostenfrei; dagegen haben die Schülerinnen
halbjährlich 2 Fr., die Hospitantinnen 1 Fr. für die Bibliothek und
die Sammlungen zu entrichten.
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In Verbindung mit der Höheren Töchterschule findet im Schuljahre

1912/13 e*n unentgeltlicher Kurs zur Heranbildung von
Kindergärtnerinnen statt, welcher mit einer Patentprüfung abschließt. Die
Teilnehmerinnen müssen vor dem 1. Mai 1912 das 17. Altersjahr zurückgelegt

haben und mindestens diejenigen Kenntnisse besitzen, die in
dreijährigem Sekundarschulbesuche erworben werden können.

Beginn des neuen Jahreskurses: Ende April.
Anmelde-Formulare und eine Zusammenstellung der reglementa-

rischen Bestimmungen über die Ziele der einzelnen Abteilungen, sowie
über die Aufnahme und Abgangsprüfungen können beim Abwart des
Großmünstersehulhauses bezogen oder durch die Post verlangt werden.

Anmeldungen, von Geburtsschein und Schulzeugnis begleitet, sind
bis zum 10. Februar einzusenden: für die Seminar-, Gymnasial-^ und
Fortbildungsklassen und für den Kindergärtnerinnenkurs an Herrn Rektor
Br. W. v. Wyß, für die Handelsklassen an Herrn Rektor J. Schürfer,
Den Anmeldungen für das Seminar ist ein ärztliches Gesundheitszeugnis

beizulegen. Bewerberinnen um Stipendien haben ein Gesuch
einzureichen.

Die Aufnahmeprüfungen finden für Seminar-, Gymnasial- und Fort-
hildungsklassen sowie für den Kindergärtnerinnenkurs Montag und
Blenstag, den 26. und 27. Februar, für die Handelsklassen Dienstag
den 27. Februar statt. Diejenigen Mädchen, welche auf ihre Anmeldung
hin keine besondere Anzeige erhalten, haben sich an den genannten
Tagen, vormittags 8 Uhr, im Großmünsterschulhaus, die Seminarklassen
in Nr. 2, Erdgeschoß, die Gymnasialklassen in Nr. 33, II. Stock, die
Fortbildungs» und Handelsklassen in Nr. 4, Erdgeschoß, die Teilnehmerinnen

am Kindergärtnerinnenkurse in Nr. 32, II. Stock, einzufinden.
Für den Kindergärtnerinnenkurs sind vorläufige Anmeldungen, die

früher eingingen, zu erneuern, und es haben sieh alle Angemeldeten
der Aufnahmeprüfung zu unterziehen.
h'-. Eine Vermehrung der Parallelklassen wird voraussichtlich an keiner
Abteilung erfolgen können. In die erste Klasse des Seminars werden
nicht mehr als 24 Schülerinnen aufgenommen werden.

Sprechstunden der Rektoren Montag bis Samstag 11—12 Uhr.
Zürich, den 20. Januar 1912.

Die Aufsichtskommission.

Schweiz. Fachschule für Damenschneidern und Lingerie,
Zürich V, Kreuzstraße 68.

Anmeldungen für die I/eferwerkstätten — Damen-
sehneiderei 3 Jahre, biiigerie ä1/« Jahre — sind bis
20, März einzureichen. Eintrittsalter 15 Jahre (ausnahmsweise auch 14).
Lehre für Schweizerinnen unentgeltlich. Vorgerückte können unter
besonderen Bedingungen in obere Klassen eintreten.

Zur Vorbereitung auf den Arbeitslehrerinnenkurs dienen:
Fachkurse für Weißnähen (gleichzeitig berufliche Ausbildung), Kurse im
Flicken, Weißnähen und Kieidermaohen für den Hausbedarf.

Jahreskurs zur Ausbildung von Fachlehrerinnen. Zuschneidekurse für
Sehneiderinnen und Weißnäherinnen. ; :

Jahresberichte; und Anmeldeformulare zur Verfügung. y
- 7 ' : Die AufsichtSkommissioniii



4?

; v Offene Lehrstelle.
4n tier Primarschule Altstetten b. Zeh. ist vorbehaltlich der

Genehmigung durch Gemeindeversammlung und Erziehungsrat eine neu®
Lehrstelle auf Beginn des Schuljahres 1912/13 definitiv zu besetzen!
Besoldungszulage 400—1200 Er.

Bewerber, welche das zürcherische Wahlfähigkeitszeugnis besitzen,
wollen ihre Anmeldungen (eventuell für eine Spezialabteilung) bis
spätestens den 15. Februar 1912 dem Präsidenten der Primarschul-
pflege, Herrn Dr. K. Dietrich, in Altstetten, einreichen. Der An
meidung sind Patent und Zeugnisse über bisherige Lehrtätigkeit
beizulegen. Die Primarschulpflege.

Schlieren. Primarlehrstelle.
An der Primarschule Schlieren ist mit dem neuen Schuljahre 1912

die neuerrichtete achte Lehrstelle vorbehaltlich Genehmigung durch
die Primarschulgemeinde durch Berufung zu besetzen.

Bewerber, nur Lehrer, wollen ihre Anmeldungen und Zeugnisse
nebst einem Stundenplan bis 5. Februar 1912 dem Präsidenten der
Pflege, Herrn Direktor A. Weiß, der auch bereitwilligst Auskunft
erteilt, einsenden.

Gemeindezulage je nach der Anzahl der Schuljahre 950 — 1250 Fr,
Schlieren, im Januar 1912. Die Primarschulpflege.

Primarschule Seebach.

An unserer Primarschule ist auf 1. Mai 1912 eine vakant werdende
Lehrstelle auf dem Wege der Berufung, vorbehaltlich der Genehmigung
durch die Gemeindeversammlung, neu zu besetzen. Anfangszulage
Fr. 800.—, von 3 zu 3 Jahren bis auf Fr. 1000.— steigend.
Wohnungsentschädigung Fr. 850.—. Naturalentschädigung Fr. 250.—.

Bewerber werden eingeladen, ihre Anmeldung unter Beifügung der
nötigen Zeugnisse und des Stundenplanes bis 15. Februar dem
Präsidenten der Primarschulpflege, Herrn Joli. Schärer, einzusenden, der
auch gerne weitere Auskunft erteilt.

See bach, den 30. Januar 1912. Die Primarschulpflege.

Sekundärschule Bubikon. Offeue Lehrstelle.
Auf Beginn des nächsten Schuljahres, 1. Mai 1912, ist an unserer

Sekundärschule die gegenwärtig von einem Verweser besorgte Lehrstelle

definitiv ,zu besetzen.
Bewerber wollen ihre Anmeldung bis zum 15. Februar 1912 an

den Vize-Präsidenten der Pflege, Herrn Roh. Hotz in Bubikon,
senden, der auch zu jeder weitern Auskunft gerne bereit ist.

Bubikon, den 17. Januar 1912. Die Sekundarschulpflege.

Sekuudarschule Stäfa.
Infolge Rücktrittes ist an unserer Schule auf Beginn des Schuljahres

1912/13 eine Lehrstelle neu zu besetzen.. Anmeldungen
mit Stundenplan begleitet, sind an Herrn Dr. Rothpietz, Präsident
der Sehulpflege, zu richten, der auch jede gewünschte Auskunft erteilt.

Stäfa, Dezember 1911. ' Die Sekundarschulpflege.
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Sekundärschule Hirzel. Offene Lehrstelle,
Auf Beginn des nächsten Schuljahres ist an unserer Sekundärschule,

die gegenwärtig von einem Verweser besorgte Lehrstelle
definitiv zu besetzen. Allfällige Bewerber wollen ihre Anmeldungen bis
am 12. Februar 1912 an den Präsidenten der Pflege senden.

Hirzel, den 17. Januar 1912.
Die Sekundarschulpflege.

Universität Zürich.
Die Doktorwürde wurde im IV. Quartal 1911 verliehen :

Von der Staats Wissens chaftli c h en Fakultät:
Emanuel Hromada aus Brüx, Böhmen.
Max Müller aus St. Gallen.
Traugott Lindegger aus Oberentfelden, Aargau.
Paul Gysin aus Zürich.
Georg Hasler aus Winterthur.
Eugenie Breitbart-Schuehmann aus Odessa.
Fritz Suntych aus Wien.
Ernst Pedotti aus Fetan. Graubünden.
Hans Meyer aus Zürich.

Von der veterinär-medizinischen Fakultät:
Willy Schaaf aus Hochheim a. M.
Heinrich Mielach aus Gelsenkirchen, Westfalen.
August Kersten aus Köln a. Rh.
Hans Weiß aus Weimar.

Von der I. Sektion der philosophischen Fakultät:
Albert Sautier aus Luzern.
Fritz Ktinzler aus Tägerweilen, Thurgau.
Adolf Maurer aus Attehvil, Aargau.
Albert Barth aus Aadorf, Thurgau.
Karl Meyer aus Luzern.

Von der II. Sektion der philosophischen Fakultät:
Marie Sawalischin aus Moskau.
Hedwig Limanowska aus Podgorze, Rußland.
Stanislaw Poniatowski aus Warschau.
Benno Schreyer aus Drohobycz, Galizien.
Johann A. Jovanovits aus Belgrad.
Eugen Müller aus Augsburg.

Zürich, den 4. Januar 1912.
Der Rektor: Arnold Meyer.

Universität Zürich.
Die medizinische Fakultät hat die Würde eines Doktors der

Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe verliehen an:
Chaja Süssel Brailowskaja aus Nikolajeff.
Ida Grubenmann aus Teufen (Appenzell A.-Rh.) und Zürich.
Friedrich Boyman aus Wiesbaden.
Ziriei Hornstein aus Odessa.
Willy V. Gonzenbach aus St. Gallen.

Zürich, den 26. Januar 1912.
Der Dekan: Cloetta.
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